
Trinkwasser- und Abwasserdruckleitungen, Abwasserkanäle, Leitun-
gen für Löschwasser, Turbinen, Kühlwasser und Beschneiungsanlagen

Graben-Verbausysteme
Einbau duktiler Gussrohre für Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung mit randgestützten Grabenver-
baugeräten: Einfädeln mit ein oder zwei Verbaufeldern 
und Einpendeln

Onlinedatenbank Verbausysteme

 
Grundsätzlich gilt beim Einbau von duktilen Guss-
Rohrsystemen die Beachtung der gültigen Un-
fallverhütungsvorschrift „Bauarbeiten” der BG Bau
und die gültige Einbauanleitung des Rohrher-
stellers. Anhand unserer Onlinedatenbank Ver-
bausysteme inklusive diverser Suchparameter
wird Bauunternehmen die Möglichkeit gegeben
zu ermitteln, welche Nennweiten (DN) duktiler
Gussrohre in Abhängigkeit der Einbautiefe (TE)
mit welcher Art von Grabenverbaugeräten einge-
baut werden können. Ferner verfügt die Online-
datenbank Verbausysteme über die Möglichkeit
zu differenzieren, auf welche Art und Weise 
(Variante 1, 2 oder 3) das Rohrmaterial in Verbin-
dung mit den Verbaugeräten eingebaut werden 
kann. Information, Schulung und Ausbildung von Fachleuten und Studen-

ten, Förderung duktiler Guss-Rohrsysteme bei Planung, Einbau und 
Betrieb, Normung von Guss-Rohrsystemen, Darstellung technisch-
wirtschaftlicher Vorteile

Duktile Gussrohre, Formstücke, Armaturen

Produkte und Anwendungen
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Publikationen DATA + FACTS

Regenwasserbewirtschaftung mit duktilen Gussrohren

Ressourceneffi zienz duktiler Guss-Rohrsysteme

Wurzelfestigkeit von duktilen Guss-Rohrverbindungen

Digitalisierung in der Wasserwirtschaft

Produkte und Anwendungen duktiler Guss-Rohrsysteme

Graben-Verbausysteme

Normen, Richtlinien und technische Regeln

Alle Folder der Serie DATA + FACTS sowie weitere Publikationen 
der EADIPS FGR fi nden Sie zum Download unter eadips.org.



An drei Varianten werden die möglichen Einbauwei-
sen charakterisiert. Die gewählten Varianten zeigen 
den Einbau duktiler Gussrohre für die Wasserver- 
und die Abwasserentsorgung mittels randgestützter 
Grabenverbaugeräte. 

Variante 1: 
Einfädeln innerhalb eines Verbaufeldes

Variante 1 zeigt schematisch den Einfädelvorgang 
eines duktilen Gussrohres innerhalb eines Verbau-
feldes. Das Gussrohr kann hierbei mit zwei Schlin-
gen (eine etwa in Rohrmitte, eine im Muffenbereich) 
gehalten und unterhalb der untersten Steifenlage in 
den Graben eingefädelt werden.

Variante 2: 
Einfädeln innerhalb zweier Verbaufelder 

Bei tiefliegender unterer Steifenlage kann es aus 
geometrischen Gründen vorkommen, dass das Rohr 
sich nicht innerhalb eines Verbaufeldes einfädeln 
lässt, sondern hierfür zwei Verbaufelder benötigt 
werden. Dies erschwert den Einfädelvorgang, da die 
Anschlagmittel während des Einfädelvorganges an- 
und abgeschlagen werden müssen. Ein sicheres Hal-
ten des Rohres ist hierbei immer zu gewährleisten.

Variante 3: 
Einpendeln

Beim Einpendeln wird das Rohr in seinem Schwer-
punkt mittels Schlinge angeschlagen. Durch wech-
selndes Schrägstellen, bei gleichzeitigem hori-
zontalen Führen des Rohres, wird es innerhalb 
eines Verbaufeldes auf der Grabensohle abgelegt. 
Da das Schrägstellen und Führen des Rohres von 
Hand unterstützt wird, ist auf ein sicheres Anschla-
gen des Rohres zu achten; starke Schrägstellung 
des Rohres ist zu vermeiden. Ausführliche Informationen zum Thema sowie 

zu Produkten und Anwendungen finden Sie in 
unseren Fachbeiträgen unter eadips.org

Grabenverbausysteme

Variante 1: 
Randgestützte 
Grabenverbaugeräte, 
Einfädeln innerhalb 
eines Verbaufeldes

Variante 2: 
Randgestützte 
Grabenverbaugeräte, 
Einfädeln innerhalb 
zweier Verbaufelder

Variante 3: 
Randgestützte 
Grabenverbaugeräte, 
Einpendeln

Legende:

HV1 Höhe Grundverbau

HV2   Höhe Aufsatz

HV3   Höhe Verbaugerät

 Verbauplatten

IV Länge Verbaugerät

lC   Rohrdurchlasslänge

hC   Rohrdurchlasshöhe

OK   Oberkante

 Vertikale Riegel

TE Einbautiefe (= HV3 – U)

Ü Überstand des Verbau-

 gerätes über die Gelände- 

 oberfläche (= 0,1 m)

 Horizontale Streifen


